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Biogasanlage 
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Schweinemast 
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Güllehochbehälter 
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Errichtung und Betrieb 
einer Sauen- und 
Ferkelaufzuchtanlage 
sowie einer Biogasanlage 
bei Alt Tellin 



LANDKREIS  VORPOMMERN-GREIFSWALD Standort Alt Tellin 
• Genehmigung nach BImSchG vom 

28.09.2010 für Sauen- und 
Ferkelaufzuchtanlage und 
Biogasanlage 

• Widerspruchsbescheid vom 
02.02.2012 mit nachträglichen 
artenschutzrechtlichen Auflagen 

• Genehmigung nach BImSchG für 
Erweiterung Biogasanlage mit 
artenschutzrechtlichen Auflagen 

• Bebauungsplan in Kraft 
getretenen am 17.12.2012  mit 
Kompensation nach 
Eingriffsregelung 

• Mehrere Baugenehmigungen, 
u.a. Für Anlage 
Amphibienlaichgewässer 

• Antrag Genehmigung nach 
BImSchG für Erweiterung Sauen- 
und Ferkelaufzuchtanlage  
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Betroffenheit aus der Eingriffsregelung 
Naturhaushalt (Boden, Betroffenheit aus der 
Eingriffsregelung mit besonderer Funktion 

Landschaftsbild 
Geschützte Biotope/Alleen/Einzelbäume 

In Einzelfällen Betroffenheit 
Europäische Schutzgebiete 

Artenschutz 

Betroffenheit Schutzgut Boden 
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Keine direkte Überbauung 
Indirekt durch stoffliche Emissionen (Ammoniak, 
Stickstoff,Geruch,Staub) 

Die Bewertung der Stofflichen Emissionen wird 
vorgenommen in einer Emissions- und 
Immissionsprognose für Ammoniak und Stickstoff 
 
Die Prüfung erfolgt nach TA-Luft 
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Nach TA-Luft 
• Mindestabstandsbestimmung für Ammoniak 

(883 m), Biotope außerhalb des 
Mindestabstandes liegen in der zulässigen 
Zusatzbelastung 

• Erfassung der geschützten Biotope Innerhalb 
der 883 m (Anzahl: 26) 

• Wenn Zusatzbelastung für Ammoniak von 3 
µg/m³ überschritten wird, Anhaltspunkte 
erheblicher Nachteile (Anzahl: 3) 

• Erhebliche Nachteile erst dann, wenn  die 
Gesamtbelastung von 10 µg/m³ überschritten 
wird (Anzahl: 0) 

• Erweiterte Prüfung möglich über 
Stickstoffdepositionen nach LAI-Leitfaden 

• Beurteilung der N-empfindlichen Biotope und 
deren Critical Loads  (~Zuschlagsfaktoren) 

• Erhebliche Nachteile erst dann, wenn  die 
Gesamtbelastung  nicht den Beurteilungswert 
(Critical load)  übersteigt (Anzahl: 0) 
 
 

Abscheidekriterium von 0,3 
kgN/ha/a gilt für FFH-LRT  
ist aber nicht auf geschützte 
Biotope anwendbar 
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Auszug Genehmigung: 
Als Ausgleich für die Eingriffe in 
Natur und Landschaft sind die im 
LBP dargelegten Maßnahmen 
fachgerecht durchzuführen und 
umzusetzen 

IX+X Öffnung eines verrohrten 
Grabens und Grabenpflanzung 

Vorschläge UNB 

Neue Maßnahmen 

Wegfall von Maßnahmen 

Kompensation in reduzierten 
Umfang 
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Kompensationsmaßnahme VII:  Pflanzungen Ortsrand Alt Tellin 

Was wurde gemacht 
 

2012 62 x Schriftverkehr und 2013 43x zur Umsetzung der Kompensationsmaßnahmen 
 
am 21.05.2014 wurde Herrn Straathoff aufgefordert 
 
am 04.07.2014 wurde die Genehmigungsbehörde aufgefordert, zur Durchsetzung der 
Kompensationsmaßnahmen ein ordnungsbehördliches Verfahren mit Androhung und Festsetzung von 
Zwangsgeld in Höhe von mindestens 35.000,-€ gegen die Schweinezucht Alt Tellin GmbH einzuleiten. 
 
Abnahmen und Mängelprotokolle durch die UNB am 13.06.2012, 21.09.2012, 29.01.2013, 28.05.2013, 
04.07.2013, 29.10.2013, 01.04.2014, 17.06.2014, 03.07.2014,21.04.2015 ,10.06.2016, 19.07.2016  
 
 

und was wurde erreicht? 
 
Umsetzung Kompensationsmaßnahmen zu 32 % (mit Anlagengelände  63 %) 
Endabnahme am 29.03.2013 Maßnahme „1,3632 ha Entsiegelung Wilhelminental mit anschließender 
Sukzession“ 
Beginn Bepflanzung des Anlagengeländes mit größeren Pflanzgrößen 
Angemessene Bewertung und grundbuchliche Sicherung der neuen Kompensationsmaßnahmen 
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Pleiten, Pech und Pannen 
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Vielen Dank  


